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Fünfte Sitzung.
Verhandeltin der Aula der Aealschule zu Düsseldorfam 25. April 1879.

(Anlage IV. Seite 90—111,)

Der Marsch all eröffnet die Sitzung um 11 Uhr.
Das Gcschäfts-Prototoll der vorigen Sitzung wird verlesen und genehmigt.
Das Protokoll der heutigen Sitzung führt der Abgeordnete Freiherr von Loü.
Der Marschall bemerkt im Anschlüsse an die gestrige Mittheilung über das Ableben

des früheren Vice-Lanbtags-Marschalls Grafen von Beisscl, daß der Gedanke augeregt worden
sei, es möge der versammelte Landtag sich bei der morgen stattfindenden Beerdigung zum Zeichen
der Theilualune an dem Heimgänge seines ehemaligen Mitgliedes durch eiue Deputation bcthciligen.
In der Voraussetzung, daß die Versammlung zustimmt, fchlage er vor, die Abgeordneten Friedrich
von Geyr-Schweppenburg aus Müddcrsheim, Gymnich und Schlick als Vertreter der
Stände per Acclcnnation zu dieser Deputation zu wählen. Die Gcncmutcu wurden Per Acclamation
ssewählt und nehmen die Wahl an.

Es wird in die Tagesordnung eingetreten und beschließt die Versammluug wie folgt:
1. Der Etat für das Landarmcnhaus zu Trier pro 1879 uud 1880 nebst ^ .,

Zugehörigen Spezial-Etats wird vorbehaltlich der calculatorischen Feststellung (cti-. stenographischen^ ' ^"e ^
Bericht) mittelst mi I,I<x!-Annahme genehmigt mit der vom II, Ausschusse beautragtcu Modifikation,
wonach für die Position „Einmalige Ausgaben" auf Seite 18 folgende anderweite Fassung eintritt:

„Aus vorstehender Einnahme sind die Kosten für die Herstellung einer ncueu Umfassungs¬
mauer fowic für uothmcndige ciumalige Hauptreparaturen in der Anstalt zu bestreiten.
Der Nest ist rcutbar anzulegen."

2. Der Wittwe des verstorbenen Direktors Vlum des Laudarmcnhauftö zu «.
Trier wird nach dem Antrage des II. Ausschusses eiue Iahrcs-Uuterstützung von 600 Mark von, ^ ^^^.7.
1. März d. I. an vorläufig auf die uächsten 2 Etatsjahre bewilligt.

3. Zu dem Etat der Proviuzial-Arbcits-Anstalt zu Brauwciler pro 1879 und M«^ ^
1880 waren vom II. Ausschusse folgende Modifikationen beantragt: "^_Ime ^

2,. Die unter Titel II. ^.. Nr. 1 der Ausgabe des Hauptctats vorgeschlagene Erhöhung
des Gehaltes des Direktors der Anstalt um 600 Mark uur als persönliche Zulage zu genehmigen;

I>. die unter Titel II. L. Nr. 32 daselbst für im Laufe der Etatsperiode hinzutretende
Pensionen ausgeworfene Summe von 2 485 Mark in Abgang zu stellen.

Der Antrag «nb n. wird angenommen und sind danach die 600 Mark Erhöhung für den
Direktor als persönliche Zulage eiuzustelleu.

Ein von dem Abgeordneten Wunderlich gestellter Antrag, die unl> Ausgabe Tit. II.
^- Nr. 6 vorgeschlagene Erhöhung des Gehaltes des Ncndantcn der Anstalt ebenfalls nur als
persönliche Zulage zu bewillige«, bleibt in der Minorität.

Der Abgeordnete Kaesen beantragte, die Position von 2 485 Mark für im Laufe der
Etatsperiode hinzutretende Pensionen auf die Hälfte zu reducireu uud die Bemerkung beizusetzen,
daß die beiden Jahre sich gegenseitig übertragen.
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Bei der Abstimmung wird der Antrag des Ausschusses (»nK d) auf Streichung der Position
von 2 485 Mark abgelehnt. Dagegen wird der Antrag des Abgeordneten Kaesen, die Hälfte
des Betrages mit der angegebenen Vemerknng ciuzusetzcu, genehmigt.

Nunmehr wird der Etat sammt den Spezial-Etats <>,i I>1c>e zur Annahme gestellt und mit
den beschlossenen Modifikationen vorbehaltlich der calkulatorischen Feststellung eiustimmig angenommen.

„ 4. Die Pensionirnng des früheren Aufsehers Hicronymus Hammerstein bei
Mhn^g^^ der Provinzial-Arbeits-Anstalt zu Brauweiler wird uach dem Antrage des Provinzial-

Vcrwaltnngsraths, welchen der II. Ausschuß aufgenommen hatte, beschlossen.
^ 5. Der Etat über die Kosten der Verwaltung des Landarmenweseus der

^ NV- ^"^ Rhcinprovinz pro 1879/80 wird vorbehaltlich der calkulatorischen Feststellung «-, dlnc- genehmigt.
^g. 6. Der Etat über die Kosten der Unterbringung verwahrloster Kinder in

«n^-"^ ^"^ ^ Gemäßheit des Gesetzes vom 13. Mär; 1878 pro 1879/80 wird unverändert genehmigt.
7. Von den Seitens der Königlichen Regierungen der Provinz vorliegenden Nach¬

weisungen über die Verwendung des Grundstcuer-Deckungsfonds wird Kenntniß genommen,
8. Die Petition des Sammt-Gemeiuderathes der Gemeinden der Bürger¬

meisterei Berus, Kreis Saarlouis, um nachträgliche Vergütung von Kriegsleistungen
aus 1870/71 wird nach dem Antrage des I. Ausschusses abgelehnt.

9. Die Aufnahme der Prämienstraße von Duscmoud nach Filzen nach erfolgten,
Mhk"N,^' proviuzialstraßcumäßigen Ausbau unter die Prouinzialstraßen wird beschlossen.

„c, 10. Der Etat für die Provinzialstraßen-Verwaltung pro 1879 und 1880 war
. U^- ^."^ vom V. Ausschusse zur unveränderten Annahme empfohlen mit der alleinigen Maßgabe, daß die unter

Eap. I. Tit. 7 der Ausgabe neu aufgeführte« 17 Vauschrciber für die Dauer der Etatsperiode nur
kommissarisch anzustellen seien.

Der Abgcorducte Felix von Loü stellt hiergegen den Antrag, die zur Besoldung der Vau-
schreiberstellcn vorgeseheneSumme dem ProviuziabVerwaltuugsrathe als Pauschquautmu zur Ver¬
fügung zu stellen, damit derselbe über die Zweckmäßigkeit der vorgeschlcigeucnEinrichtung weitere
Erfahrungen sammle und dem folgenden Landtage neuerdings Vorschläge mache.

Der Antrag des Ausschusses wird als der weitgehendere zur Abstimmung gebracht nnd
mii 42 Stimmen angenommen, ist also genehmigt.

Damit ist der Antrag des Abgeordneten von Loiö erledigt.
Sämmtliche anderen Positionen des Etats (dem Autrage des Abgeordneten Dictzc auf

«, 1iI»l>Auuahme wurde vou dem Abgeordueten Vreuer widersprochen) werden einzeln nach der
Vorlage angenommen und der Etat sodann im Ganzen mit der beschlossenenModifikation bezüglich
der Anstellung der Vaufchreiber für genehmigt erklärt.

In Bezug auf die dem ProvinzialstraßcwEtat augehäugtcu Anlagen fand sich Nichts
zu bemerken.

„ Der Etat über den bei der Straßenverwaltung vorhandenen Nebcnfonds zur
< U^- ^"^ ^Unterstützung der Wittwen von Provinzialstraßen-Aufseheru uud Wärter» pro 1879

und 1880 Wird ohne Aeuderuug genehmigt.
Da die Tagesordnung erschöpft ist, schließt der Marschall die Sitzung und bestimmt die

nächste Sitzung ans Montag, den 28. April, Vormittags 11 Uhr.
(Ende der Sitzung 2 Uhr.)

Wilhelm Fürst zu Wird,
Landtags Marschall.
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